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Das Septuaginta-Unterneh~en der.Kgl. Gesellschaft der Wissen­
schaften zu Göttingen hat sich die Rekonstruktion des ursprüng­

lichen Textes der Septuaginta auf Grund einer Durchforschung 
des gesamten Materials als Aufgabe gestellt. Für die Lösung der 
Aufgabe . sind viele Einzeluntersuchungen erforderlich, und diese 
sollen, soweit sie · in den Nachrichten von der Kgl. Gesellschaft 
der Wissenschaften erscheinen, auch in Sonderabzügen unter dem 

Titel "Mitteilungen des Septuaginta:.. Unternehmens" ausgegeben 
werd,en, dami~ jeder_ Interessent sie sich leicht verschaffen kann. 
Die Sonderabzüge bekommen eine besondere Seitenzählung; diese 
soll in den verschiedene·~~ ·Heften ; durchlaufen und sie zu einem 
Bande zusammenfassen, der nac~ seinem ·Abschluß einen General­
titel und ein ~nha1tsverzt>icbnis bekommen wird. Doch wird auch 
die Seitenzählung der "Nachrichten" in Klammern am .inneren 

Rand~ angegeben _werden. Jedes Heft wird einzeln käuflich sein . 
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Philologisch-historll!che Klasse, 1909, S. 518-543. 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



I. Einleitung. 

Nach dem Vorgange von Cerianil), Field 2) und Lagarde 3) 

pflegt man jetzt allgemein den Text der Hss. 19. 82. 93. 108. 118 als 
den lukianischen Text der historischen Bücher des A. T. anzusehen. 
Bewiesen ist dies jedoch nur für die auf den Oktateuch folgenden 
historischen Bücher, und zwar aus der U ebereinstimmung dieser 
Hss. mit Randnoten des Syr.-Hex., die mit dem Zeichen des Lukian 
("::~....) versehen sind, mit den Zitaten und der eigentümlichen Ab­
teilung 4) der Königsbücher bei den antiochenischen Vätern und 
den Bruchstücken der gotischen Bibelübersetzung. Für den Okta­
teuch selbst ist das Material für einen Indizienbeweis - um einen 
solchen kann es sieb nur handeln - noch nicht vorgelegt. Schon 
Field stellt nur mit Vorsicht die Behauptung auf, daß hier die 
Hss. 19. 108. 118 den L-Text enthielten, und betont, daß der 
Beweis sehr schwierig zu führen sei, da einerseits wenig charak­
teristische Varianten vorhanden wären, anderseits verhältnismäßig 
wenige Zitate von antiochenischen Kirchenvätern zu Gebote ständen. 

1) Ceriani hat seine gelegentlichen Aeußerungen über den Lukiantext zu ­
sammengefaßt in dem Aufsatz "Le recensioni dei LXX e la versione latina della 
Itala" in den Rendieanti des Reale Istituto Lombardo, Ser. II, Vol. 19 (1886), 
206ft'. 

2) Origenis Hexaplorum quae superaunt I, p. LXXXVII seqq. 
3) Librorum Veteris Testamenti canonicorum pars prior graece, p. VII seqq. 
4) Der Schluß der Geschichte Davids ist noch zum vorhergehenden Buche 

gezogen, sodaß das 3. Buch Regnoru.m erst mit Kön. I 2 12 des hebräischen 
Textes beginnt, vgl. Rahlfs, Septuaginta-Studien I, 17. 

1* 
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4 Ernst Hautsch, [519] 

Nun hat zwar J. Da h s e, Textkritische Studien I und II 1
) 

an der Hand des kritischen Apparates von HoP (= Holmes-Par­
sous) und BM ( = Brooke-McLean) eine Gruppierung der Hss. der 
Genesis vorgenommen und unter diesen die durch die Hss. f i 
(ia) r (= HoP 53. 56. 129) gebildete Gruppe als die lukianische 
Rezension der Genesis bestimmt, ohne Rücksicht auf ihr Verhältnis 
zu den antiochenischen K. V. Ich kann jedoch den Gründen, die 
er für seine Schlußfolgerung anführt, nicht zustimmen , während 
ich im übrigen die Zusammenstellung der verschiedenen Hss. zu 
den von ihm bezeichneten Gruppen für richtig halte. Daß cod. i 
(56) in den Büchern Regn. oft mit den L-Hss. 19. 82. 93. 108 zu­
sammengeht, beweist noch nicht, daß er in der Genesis den Lukian­
text bieten müsse. Die Uebereinstimmung der äthiopischen Ueber­
setzung mit i r, die D. als zweites Moment anführt, kann ehenfalls 
nicht zum Beweise herangezogen werden , da es noch gar nicht 
fest steht, ob sie wirklich L-Text enthält 2

). Drittens verweist 
D. a-p.f die über 30mal in jenen Hss. in der Genesis vorkommende 
Doppelform des Gottesnamens: "V(JL-OS o -ltaog. Er will hierin eine 
Bestätigung des Scholions des Jakob von Edessa über den jüdischen 
Gottesnamen sehen, in dem dieser mitteilt, daß Lukian bei d,em 
Gottesnamen Text- und Randlesart verbunden habe. Freilich 
macht D. selbst die Einschränkung, daß Jakob von Edessa speziell 
von der Verbindung a~wvat X.V(JtO~ spreche, jedoch gerade diese 
finde sich bei der fi r-Gruppe in Judic. l62s, wo die Hss. 55 (so! ). 
56. 63 ( = 129) aorovat 'XV~to . 'tOJV rSvvafl·oCiJV böten. :Meines Er­
achtens redet Jakob von Edessa nur von der Verbindung aarovaL 

x.vQLO~ und scheint nach den angeführten Beispielen wesentlich an 
prophetische Texte gedacht zu haben; die Stelle J udic. i62s beweist 
jedoch durchaus niühts für die Gruppe, da hier caJrovrtt XV(HB die ge­
wöhnliche L. A. ist. Endlich ist es sehr zweifelhaft, ob Gen. lH2 die 
Buchstaben LI. E., die sich zu einer Lesart von s (mg) 8) finden, welche 
die Hss. E b fi r v (mg) c2 bieten, wie Dahse es will, in A. E. zu emen­
dieren und als Aovuuxvov Ex.ooiJtS zu deuten sind, denn es wird sonst 
nie in solchen Randnoten bei der Bezeichnung der Uebersetzer cuoodtg 
hinzugefügt. Im zweiten seiner Aufsätze prüft Dahse dann nach, 
ob die von ihm als lukianisch angesehene Gruppe f i r diejenigen 
Eigentümlichkeiten besitzt, welche nach dem Zeugnis des Theodoret 
die Tätigkeit des Lukian kennzeichneten. Dieses Zeugnis lautet 

1) Za W 28, 11 ff. u. 161 :ff. 
2) Diese Mitteilung verdanke ich Herrn Prof. Rahlfs, der mich auch :so.nst 

durch freundliehst gewährten Rat bei der Arbeit unter,stützt hat. 
3) = 130 = Vindob. theol. gr. 23. 
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f520] der Lukiantext des Oktateuch. 5 

nach Field, Origenis Bexaplorum quae supersunt I, S. LXXXVI, 
Anm. 6: ißo611r; u lx8ofJis ionv 1] 'I:'Oii &ytov Aovx~avov -r:ov ~-tsr&lov 
ati'JC'I')'tOV xd p.a(JT:V(JOS, Öous -cai:g n:eoysy~JCX~/1Evc;u,g buM6Et1w iv.,;vxchv, 

iyxvtf.tas 88 "a~ -r:ors 'Eß(Ja~-xo~g ~sr:a a"QLßciag -ta ).dxovt:a 17 xd 
'1tE(Jt.7:-tEvovr:a xal r:oii xawJ..oyov -r:fjs &J..'l'}{fdag n:OQ(JOO -r:vyz&vov-r:a 

OW()tft.OJ6a~EVOS EV -r:ols olxclotg -r:~g ']'(.Ja<pfjg xroQ{Ot.g, s;tcYo-r:o -rois XQt-

6-ttcwoir; aoslcpoig. D. sucht nun an einer Anzahl von Stellen nach­
zuweisen, daß die Gruppe fir Anzeichen einer (direkten oder in­
direkten) Benutzung der Uebersetzungen des Aquila, Symmacbus, 
Tbeodotion an sich trage. Ich halte einen Beweis, der sich auf die 
oben wiedergegebene Charakteristik der Methode Lukians stützt, für 
schlechterdings unmöglich, da diese derart allgemein gehalten ist, 
daß sie auch für jede andere Rezension der LXX gelten könnte. 
Im einzelnen scheint mir D. nicht beachtet zu haben, daß ver­
schiedene L . A ., die er auf Aquila etc. zurückführt, sich einfacher 
als Korrekturen nach dem hebräischen Originale erklären. Ich 
kann daher Dahses Aufstellungen nicht a:ls eine Lösung der Frage 
nach dem L-Text der Genesis ansehen. 

Da sich das Zeugnis des Bieronymus für die übrigen histo­
rischen Bücher des A. T. bewahrheitet hat, so wird man gut tun, 
auch bei der Best:lmmung des L-Textes des Oktateuch von dem 
Verhältnis der Hss. zu den antiochenischen Vätern auszugehen. 
Die folgende Untersuchung sieht daher ihre Aufgab e darin, nach­
zuprüfen, ob der Text der Hss. 19 (= "b" bei BM). 108, welchen 
Lagarde für die Rekonstruktion des L-Textes des Oktateuch zu 
Grunde legt 1

), und der mit ihnen aufs engste verwandten, erst 
durch BM bekannt gewordenen Hs. w in charakteristischen Vari­
anten mit den Zitaten der K. V. geht, oder ob sich etwa eine 
andere Gruppe von Hss. aufweisen läßt, welche diese Bedingung 
erfüllt. 

Von den Kirchenvätern zitiere ich Diodor (Diod.) und 
Theodor von Mopsuestia nach der Catena Nicephori 2), Theodoret 

l) Die Hs. 93 beginnt erst mit dem Buche Ruth. 82 beginnt mit der Ge­
nesis, stimmt aber erst in den Büchern Regnorum deutlich mit 19. 108 überein 
und ist daher von Lagarde auch nur für diese Bücher kollationiert. Im Oktateuch 
geht mit 19. 108 noch 118 zusammen, aber Lagarde hat diese Hs. nur zu Gen. 
2810-Lev., Num. 21 27-3113 und Judic. 1-5 kollationiert, und die Angaben über 
sie· bei HoP sind gar zu unzuverlässig, daher scheide ich diese Hs., um Weit­
läufigkeiteu zu vermeiden, ganz aus. 

2) Theodor kommt nur für eine Stelle (Exod. 2326) in Betracht, Diod. kommt 
öfter vor. 
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6 Erns t Hautsch, [521] 

(Thdt.), dessen qua:estiones in Oct. vor allem in Betracht kommen, 
nach der Ausgabe von Schulze, J oh. Chrysostomus (Chr.). dessen 
Homilien zur Genesis von besonder er Wichtigkeit sind, nach der 
Ausgabe von Savile; die Zitate außerhalb dieser Homili,en sind 
nach dem Index von Lagarde 1

) verglichen. 
Für die Septuaginta-Handschriften ist der Apparat 

von B111 zu Genesis- Leviticus und von da an der von HoP und 
Swete benutzt. Außerdem sind die auf der Göttinger Universitäts­
bibliothek aufbewahrten Kollationen Lagardes von 19. 108 zum 
Oktateuch, von 54 zu J os.- Ruth und von 93 .zu Ruth eingesehen. 
Auch ist für die ersten 5 Kapitel des Buches J udic. Lagardes 
Apparat im 1. Teile seiner SeptuagintaStudien (Gött. 1891) und 
für Judic. 52a-624 der Apparat von Brooke und McLean in Journal 
of Theol. Studies III, 609 ff. verglichen. Die Hss. werden, soweit 
r:. ie durch die Ausgabe von BM bekannt sind, mit den in dieser 
Ausgabe gebrauchten Buchstaben, soweit sie aber nur durch HoP 
oder Lagarde bekannt sind, mit den HoP'schen Zahlen bezeichnet ; 
eine Ausnahme von dieser Regel findet nur insofern statt, als fü.r 
die U ncialen stets die üblichen großen Buchstaben verwendet 
werden. 

Ehe ich zur Einzeluntersuchung übergehe , möchte ich einig,e 
allgemeine Bemerkungen über die B enutzun g der Zitate der 
antiochenischen Väter vorausschicken. Die Unzuverlässigkeit 
der Ausgaben dieser Väter fällt für die Verwertung der Zitate 
in der folgenden Untersuchung nicht so schwer ins Gewieht, wie 
dies auf den ersten Blick scheinen möchte. Unbedeutende Varianten, 
wie es deren unzählige gibt, mußten von vornherein beiseite ge­
lassen werden, nur die charakteristischen eignen sich für den 
unternommenen Beweis. Diese lassen sich · aber auch bei dem 
mangelhaften Zustande des Textes der Ausgaben meist sicherstellen. 
Außerdem habe ich für Stücke aus Theodorets q_uaestiones den 
noch unbenutzten Cod. Monacensis gr. 209 (sc. X) kollationiert 
und konnte dabei feststellen, daß der Text keine erheblichen Ab­
weichungen von der Schulzesehen Ausgabe aufweist. Trotzdem 
sind die Kirchenväterzitate im allgemeinen nur mit größter Vor­
sicht zu verwerten. Daß das Lemma bezw. der .zusammenhängend 
ausgeschriebene 1 der Erklärung vorausgeschickte Text oft eine 
Lesart enthält, die nicht zu der nachfolgenden Erklärung stimmt, 

1) Göttinger Universitätsbibliothek, Cod. ms. Lagard. 33. 
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[522] der Lukiantext des Oktateuch, 7 

ist schon mehrfach beobachtet worden; auch Widersprüche zwischen 
dem Text der Ef?W'trJt1tg und der &:n:6xQt6tg finden sich bei Thdt. 
In solchen Fällen kann man natürlich nur den erklärten Text als 
L. A. der Kirchenväter verwerten. Zu beachten ist ferner speziell · 
für die Homilien des Chr. zur Genesis, daß er dort sehr oft Bibel­
verse, die keiner eingebenden Erklärung bedurften, verkürzt oder 
nur in freier Nacherzählung wiedergibt. Bekannt ist endlich, daß 
die K. V. besonders in Homilien diejenigen Verse, die sie nicht 
gerade auslegen, sehr frei und an verschiedenen Stellen verschieden 
zitieren, oft so, daß man sich genötigt sieht, die Benutzung ver­
schiedener Texte anzuerkennen. Ein paar Beispiele mögen dies 
noch für Thut. und Chr. illustrieren. 

Deut. 3a. . In der Beschreibung des Sarges des Königs Og 
steht in allen LXX-Hss.: -tctH1cxQmv :n:"1xwv 'liO WQos. So hat auch 
Thdt. I 258 in einem Zitate innerhalb der quaestio über diese Stelle, 
desgl. in einem Zitate I 62. Dagegen sagt er I 1523 gelegentlich 
einer Psalmeninterpretation mit merkwürdiger Freiheit: ö oE ".Qy 
xcc~ xUvn 8xixor;r:o 6tOrJQtf oux 'tO 'tOV 600}-tCC'COg }l-ErE.frog EVVECX }l-EV 
nrjxEtS -to p,f]xos, n i v 't E O'e r:o EiJoos txovon. Hier werden wir es 
mit einem bloßen Gedächtnisirrtum des Thdt. zu tun haben. 

Deut. 324s steht im cod. B: xat n(_)o<rxvv'TJ6cx-r:wt1av cxvrw vtot 
-ftcov und in der folgenden Parallelstrophe: xat EvtcixvtJa:r:rotJcxv avr:co 
'JtaV'CEf: cxrrs).oL -3-sov. In den Hss. sind die Lesarten der Parallel­
strophen natürlich vielfach vertauscht, so findet sich in manchen 
in der ersten Strophe aryEÄot &Eov und in der zweiten vt.Ot -ftcov. 
Thdt. behandelt die zweite Strophe I 289 in einer quaestio, in 
deren U eberscbrift überliefert ist: xcxi ivt.oxvo&:r:wocxv av-tov~ ndvng 

ä r r E). 0 ~ {t E 0 v. Die Erklärung bestätigt diese L. A. mit aller 
nur wünschenswerten Sicherheit. Dagegen zitiert er in einem 
Briefe IV 1265: xav tfJ cpofJ OE 7:fJ ~cycUr~· ciJfp()cXV.fl'YjtE, rp1J11tv, E41VTJ 
~Eta tOV ACXOV a'ÖtOV 'Jtcx~ 6vtoxv6atco6cxv ain:tjj navtE~ V { 0 1 .{)- c 0 ii, 

wo vlo~ .frcov dadurch gesichert ist, daß das Zitat aufgeführt wird 
in einer Reihenfolge von Belegen für die Wendung vCo~ .&Eov. 

Der Anerkennung eines anderen Textes als Grundlage kann man 
hier nur entgehen, wenn man entweder einen Gedächtnisfehler 
annimmt oder voraussetzt, Thdt. habe in der besonderen Ueber­
lieferung der Ode, wo die Hss. in derselben Weise schwanken, an 
der betr. Stelle vwt .{)-Eov gelesen. 

Deut. 131 wird von Chr. VI 3604s :ff. zitiert in der Form: 
Ütv &:vcx<Jt?ft :rtQO<p?j-cr;s iv tJo~ ~ ivv:n:vtcx~O}l-EVO~ ivv:n:vtov etc. , VI 
37522 f., also wenige Seiten weiter, aber als: Nw &:vcx6't''ft 1t(>OqJ~t:l]~ 

iv v~tiv ivvnv~a~O}l-EVOS ivv:n:vtov. 
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8 Ernst Hautsch, ]523] 

Eine verbreitete Gewohnheit der Kirchenväter ist ferner , 
Zitate dem Sinne nach verwandter Stellen miteinander zu ver­
mischen. Dabei tritt. dann häufig der Fall auf, daß dasselbe einmal 
gebildete Mischzitat in derselben ·Form öfter wiederkehrt. o 
sagt z. B. Thdt. in der quaestio über Exod. 205 (I 150): oih:ms . . . 
ßovJ.6p,cvo~ ov p.6vov s11J.on;?}v icxmov &.tAa xcx~ nii(> xaravaU6xov 

ixaJ.EtJEv. Diese letztere Bezeichnung hat Thdt. nur ans Deut. 4 24 

herangezogen. In gleicher Weise mit Worten aus Exod. 20 5 ver­
mischt findet sie sich I 1167, II 1519, II 1625. - Ex.od. 19 21 er­
scheint bei Thdt. I 1476 nnd II 167 in derselben Form mit Deut. 
8l2s zu folgendem Mischzitat verbunden: xa-r:aß&s, qn1t1t, oux.p,&(>­
-r:vQtxt a'Ö-tOif; (oder [.LOt) 'tOV OV!_)IXVOV xcx1 -ci}v rfiv. Daneben hat 
Thdt. den unvermischten Text von Exod. 192t in Zitaten II 337 
und IV 1205. - In ähnlicher Weise kehren auch hie und da freie 
Zitate in derselben Form öfter wieder: so zitiert Thdt. Exod. 3320 

an den Stellen II 703, IV 20. 21. 273. 378. 1272 überall gleich­
mäßig in der freien Form: ovd'.~~s 61/JE'Wt 1:0 1C()O~ron6v p:ov ~at 
~-.1<1Eutt. Exod. 24 s hat Thdt. I 1185 und III 488 ziemlich über­
einstimmend mit den Worten &nEx()tvcxt:o (clns III 488), cpl'/dtv, o 
la6s · n&v-r:cx ÖtJa sl'!tE XVQtO~ ö -6-Eo~ ( + "lf.l-WV III 488) not.'l'j<rop.cv 
xal. &xovt16p.E~a wiedergegeben. - Von Chr. habe ich gerBide a r­
artige Belege nicht zur Hand, sie finden sich aber auch bei ihm. 

Am sichersten geht man natürlich da, wo der Kirchenvater 
eine bestimmte Stelle erklärt, und man womöglich aus der Er­
klärung heraus die einzelnen L. A. bestätigen kann. Doch darf 
man hier wieder nicht in den Fehler verfallen, zuviel aus den 
Erklärungen für den zu Grunde gelegten Text erschließen zu 
wollen. Gelegentlich wird darin für einen Ausdruck des Textes 
ein anderer frei eingesetzt. Daß man auch Exegesen mitVor icht 
aufnehmen muß , zeigt Thdt.s quaestio XI in J os. (I 310). Dort 
stellt er als Frage voran: ota ·r:t n(Jo<1er:cx;cv o .ftcos 1t(Jolozij6txt, 
t:~V rat; bezieht sich also auf die Erzählung Jos. 82. In der Be­
antwortung schreibt er aber unter anderem: avt:lxrt fOVV 1COAE~OV6W 
a-bt:ois 8ncxOV(>rJt1E (sc. o ~cos) xat -rovs nscpsvy6-cas 6X1J'l'Ct:o l s 

"a ~ x a A. &. ~ '?7 "a r: 1J v &: J. w tJ c v ä -x a v -r: a ~· Davon steht in dieser 
Erzählung nichts, vielmehr sind die angezogenen Worte aus J o . 
1011 entnommen. 

Ich habe im folgenden alle die Stellen, an denen eine Le art 
durch die Interpretation bestätigt oder überhaupt nur aus die er 
gewonnen wird, mit einem Stern (*) versehen. 
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[524] der Lukiantext des Oktateuch. 

II. Die Genesis. 

1. Chr. stimmt nur mit b w 108, ev. no eh mit einigen 
and eren Hs s. üb er e in. 

9 

Vor der Klammer steht die vulgäre L. A., hinter der Klammer die L. A. des 
Chr. und der mit ihm übereinstimmenden Textzeugen. 

8s vJ WQ n:ol!EVOftsvov] vO' Wf! Chr. I 1991 = a b d g h* k o* p r x w d2 108. 
EJ-7JVO!; (1 °) cv OE 'tro EVOE%a:r:m EJ-7JVL 't'YJ tr:(JCiJ't'YJ -rov tJ-7JVog] /L7JVO!; 

Chr. I 199t f. = ab d g j p s v w x d2 108. 
O(!Erov] + cv 't"ro OE:l€ctt:m tJ-?/VL t'T} 1tf!GJT:7] 't'Ov ft7JVOS Chr. I 1992.6* 

= ab d j p w x d2108, ähnlich (mit svtYc%a-cro statt tYcxatro) s v. 
131'1 oro6ro cwr:nv] +:)(CU 't'G) 61tcf!fLCXU 6ov sms 'tOV atmvog Chr. I 

27631*32 = Ab r w y 108 (doch alle stg 'tOV cxwwa). 
18u 1tf!E6ßvt:s(!ot] om. Chr. I 337s = b w 108. 
19s ff'tc}''l']V] 6xsn:nv Chr. I 35313 f. = M (mg) b d g n p s (txt) t v w 

X C2 108. 
203 cv vnvm] om. Chr. I 8664.10* = b w C2 108. 
211s 't'YJ X,H(!t 6ov cxvro] 't?'JS Xetl!Og cxmov Chr. 137619.24* = b cw 108. 
26.24. nv.toynxa] wJ..oy7Jdm Chr. I 409z2.3S = bfilmnrw 108. 
2926 -ronw 1]11-Wv] + 'tOVt:ro Chr. I 4362 = b h m o w 108. 
3132 EV(!'T]S -rovs &sovs 6ov] EVQs.ftm6w ot ,ffcot ~rov Chr. I 448to* 

(im Zitat 4487 EVQOtg -covg &sövg t1ov) = b w 108. 
32tt\12) P,}}t:El!cxs] I''YJ'tEQCX Chr. I 453st = A G* b s v w x 108. 
32Is(t3) xalros] om. Chr. I 453s2 . b m s w 108. 
34to yvvatxas] om. Cbr. I 461s7 = b w 108 (sub--;- G). 
44st ~LEt: oJvv7Jg] p.E'ta lvn:r;~ Chr. I 498, = ab fi r w b~ 108. 
452t v:n:o q;aQdW ('r:ov) ßcxorJ.cms aLyv:rtt'OV] om. cxtyv:rtt'OV Chr. I 499s1 

= AMbcrwxya2 108. 
47u EL6?JVEJ'%cv] H6?JyayEv Ohr. I 5042s = b r w 108. 
472s tr:afH t:otg atyv:rtr:wts] om. :n:a6t Ohr. I 506s = b d e g j l w 108. 

.. 2. Chr. stimmt nur mit einer oder zwei der Hss . 
b w 108 ü herein. 

Der Vulgärtext steht vor der Klammer. 

14u aJElq;og b w] aJEJ..!ptJovg Chr. I 284s9 = d f p v (mg) x d2b? 108. 
14ts atYEJ..q;ov b w] atYc-J..q;t~ovv Chr. I284,.s, 28521* = d f p vb x dab? 108. 
192 Vff-WV w 108 = Chr. I 3511.ts*] + ov EWEXEv - VftüJV E b fi r 

s (mg) v (mg) es. 
22s EL:n:m w 108 = Diod., Chr. I 380sG, 3816*] OEt~m b g. 
28s svJ..oyr;t1ar, 6e w 10g = Chr. I 422,s] + n:l€vov b. 
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10 Ernst Hauts c h , [525] 

35s Qcßsxuas uat s-r:acp'YJ b 108 = Chr. I 4641] QE{lcuxas A E L 1 q 
ruw. 

35ts EOV6r:oxr;6sv Ev t:m -r:oxst:ro w = Chr. I 466u] sv -z::m -nxr:ct/11 

aovör:OX'YjaE b dn (+ avr:nv) p (txt) 108. 
3729 O(Ja w = Chr. I 474s2] EVQEV b x 108. 
4926 atmvtmv w 108 = Chr. I 516s-t f.] om. b. 
505 .lsymv w = Chr. I 51724] pr. :7r:fJO 't"OV uJ.w-z::ndat Ab k y b2 

108 (ähnlich 31. 37. 83. und f ia? r). 
50n sxaÄEaEv b 108 = Chr. I 517ss] sxal.s6av DM d e fj km p t 

wxa2. 

3. Thdt. stimmt gegen Chr. mit b w 108 überein und 
umgekehrt. 

Der Vulgärtext steht voran. 

92 OQvca Chr. I 2092a.s4*] JtEr:cwa b w 108 = Thdt. I 66. 
3024 7tQ06{)-r;-r:m Thdt. I 98J JtQOac&cr:o b c d f i k 1 p r w c2 108 = Chr. 

I 4399G. 
48ts :n:Qmtoroxos Chr. I 510a~~] 'ltQMßm:EQOS b w 108 = Thdt. I 110. 
48u vp,as o &cos su 'I?I]S ')'17S 't"av-z::ns Chr. I 5131 ff.*] V/-'CXS B ab w 

X b!! C2 = Thdt. I 111. 

4. T h d t. o d e r C h r. o d e r D i o d. biet e n eine v o n b w 108 
a b w e i c h e n d e L. A. 

Die L. A. von b w 108 steht vor der Klammer; @vulg bedeutet die überwiegende 
Mehrzahl der Hss. 

41s atua] awxQr:ta Thdt. I 69, Cbr. I 1321 4.16 ff.* = mll q u. 

4ts !-'ct~tr;l] t-talclE1JÄ. Chr. I 13~/s = a d e f g hh im o p ya. d2. 
6a en avrns] 't'YjV xtßanov Chr. I 17624 = @vulg. 

81 avEp,V'J16{hl] EfLV?jff&'J1 Thdt. I 65*, Chr. I 197Is.ts ff.* = @vulg. 

E(Jtt:Er:mv -,;mv E(J'ltOvrrov] E(J'J(,E-rmv Thdt. I 66, Chr. I 197t7.19818 :ff.* 
= @vulg, 

8~ Ont15ro av-rov] 1tO:Q cxvr:ov Chr. I 19928 = d p r t X ru. 
910 Hg 't'OV au:ova] om. Chr. I 216zs. 217t'l* = @vulg. 

91s E~LOV xat V/-'fiV] 1:0v .ftsov Chr. I 2182ä f. = a s (txt) v (txt) x c2. 
?jJvxns] pr. naff'YJS Chr. I 2182a = @vutg. .. 

1}-')''Y}S] om. Chr. I 2182s = i. 
92? otxot.g] 6X1)vmp,aöw Thdt. I 71*, Chr. I 2332!df.*, Diod.* = a c­

ghb?ibmnpxyd2. 
1131 t'OV et{J(JctfL (-rov) VtOV av·tav) "tOV aßQct~L Xctlt 'tOV vaxmQ 'tOVg Vt.OVS 

amov Chr. I 246as* = a d e g h o p t x c2 (alle ohne 'tovs). 
'YjÄ.-8-ov •.• wxnoav] ?jMlEV •.. ~at:OJU1711EV Chr. I 2464].* = ®'Vulg, 

125 xat na<1av-s~rn11av-r:o 2°] om. Chr. I 250,o- 251so* = d p d2 
(Homoioteleuton !). 
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[526] der Lukiantext des Oktateuch. 11 

'JtOQW.{T'Yjvat et.S rr;v xavaav] + XOCt 'YJA.{Tov ctS rr;v xocvaav Ohr. 
I 251st = @vulg. 

12s aßQaP, 7:1]V r'YJv] + ug t'O P,TJXOS avt'17S Chr. I 251s1 = @vulg. 

14u xaud'tm~Ev] + ontom avtmv Chr. I 2844of. = @vnlg. 

1417 ßa6tlcvs tJorYop,rov xat ßa6~1.svg yop,OQQtXS] ßaotl.svs oorJo~rov 
Chr. I 285st* = @vulg. 

14t9 av-r:ov ~cl.;vöe8ex] -r:ov aßQap, Chr. I 28619 = @vulg, 

151 EV O()ap,an] + '!:'YJS vvxros Chr. I 294ao. 296u* = e fhj 1 t und 
mit veränderter Stellung Md g n p d2. 

15t2 yvorpos oxonvos] rpoßos p,syag "at oxouwos Chr. I 300a5. 300ss f.*. 
3012* = f, steht jedoch @vulg viel näher als b w 108. 

15u XQLVOJ sym A.syu xs] XQWOJ srm Thdt. I 78, Chr. I 301a.t4* (doch 
+ H1tEv o -&sog in freiem Zitat VI 326to) = @vulg. 

1515 '1tOQEV6'17] anEJ..Evo?j Thdt. I 78. 119 , Chr. I 30Ln ff.* = @vnlg. 

l62 uxvonot1]6rot-tat] -r:Exvonot1j617S Ohr. I 30724. 28 :ff.* = AM d fi p r t. 
167 '1t'YJYTJS -r:ov voaxos] + cv t''YJ E()'fJt-LOJ E.V 7:1] orJm 60VQ Chr. I 3132 

= npq UC2. 

17s ßatJtlet.s Eoltvmv] ßaotl.sq; Cbr. I 31911. 320s:ff.* = @vuig. 

c'oov-r:at.] s~sl.wdov-r:at Chr. I 319t2. 320o ff.* = @vulg. 

1716 Mov-r:at.] c;sJ..woovtaL Chr. I 324ts.2t.so* = c- g i j p s t v y c2 d2. 
1721 E't"E('ro] owuQro Ohr. I 325a5 = e f j m n s v. 
l812 '1tQE6ßv-t1]~] '1t(Jc11ßv'te(JO~ Chr. III 86728 = @vnlg. 

18st EtxV EV(JW E:llHl EVE~EV -r:rov Ohr. I 34422 = @vulg, 

19t avE67:17] E~aVEO"t''l') Thdt. V 1006, Ohr. I 350sr, = @vulg. 

19;; c%Ep.JJ!cv] E%clJ!cv Ohr. I 35ls4 = A Da c e g hh i j o p r s tu va x 
ycz. 

19t9 XlXQW] EÄEOS Chr. I 357s = @vulg. 

192o ov p,txpa Eotw] om. Cbr. I 357u = f n. 
EVEXEV oov] om. Thdt. V 1009, Ohr. I 35711 = D eh 1m o q 

S (txt) tU V C2. 

191Hi :1tEQLXOJQov] 1l:EQLO~xov Chr. I 357au.so* = Al y. 
192s xat trJov] + avsßawcv Chr. I 3594o = @vulg, 

19so E~1]Ä..ß'sv 8c ("at. c;'I')Ä-6Ev A 1 y)J aveß?] rYs Chr. I 36243 = @ g 

20, ovx a'JtoX-tEVEL~] an:o~TEVHS Thdt. I 75, III 33, anoÄetg Chr. 
I 36921.25* = @VUig. 

209 o-rt E'1tOt1]6as] on E1!:?7Yct.YES Chr. I 370as . 37h* = @vulg. 

2017 avxov xat navt'a -r:a Xt'TJV'r] av-r:ov ( -wv)] av-r:ov Chr. I 3722s.tll* 
= @rnlg. 

2114 E'1t8.ß'1]XEV 'rO 'Jtat8taV E1!:t 'rOOV OOP,OJV IXVfJlS] EnE.{T'YJXEV E'1tt. 'rOV 

WP'OV xcu .. -r:o na~t8tov Diod.*, Chr. I 375,u (rrov OJ!'Wv) ......-o:- @ vuig. 

22a oJ..oxa()'1ta>6E,rog] o.toxavt"roocrog Chr. I 3821. 382s* = D. 
2422 d'vo Evro-rta] EVW'tt.a Chr. I 3902s* = @vnlg. 
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12 Ernst Hautsch , 

24s2 vd'mQ] + vt'ljla6&ca Chr. I 391ts.1s* = @vulg . 

24ss 't'ro vtro p;ov] + suet&w Chr. I 3925 = @ vulg. 

2443 EX-:7t'O()EVOV't"at] E;EJ.cv6ovua; Chr. I 39216 =-= @ vnlg. 

av-rlr;O'at] VOQEV6cu1rfta~ Chr. I 392t6 = @ vulg. 

24so :7t'(>aytta] QrJtta Chr. I 392s9 = 20: :n:po6-ray~a @ n lg. 

2455 a:n:.sA.woEt:m] a:n:EJ.EV6EffiTE Chr. I 39321 = d f p s (txt ) t v. 
24so t'1]V ad'Elg;'Y}v avnov] om. Chr. I 39229 = q u x, sub -7- M. 

[527] 

262o -ronov (+ E)Getvov 108 = f)J (/i(JECtto~ Chr. I 40825•2s* = @ vulg. 

2627 E~a:n:sO'-retA.a-rs] an:M-retA.at:E Chr. I 410t2.tS f.* = d h n p q s t n v. 
26s-i wvd'w .trvyat:EQa ElmfL ( sJ.ap, 108) -rov Evawv xa~ t:'Y}v ttaos&at-t 

.ftvyat'EQa ßa~m(> .,;ov z.snawv J tOVOHP, 8-vya'tEQa ßa~rJA 'fOV 

zc-n:awv xat 't'YJV ßa6EfLait .ftvytxUQCC EAWfL t'OV Evatov Chr. 
I 4123G f.* ,;_ @vnlg. 

27 6 -r:ov VEm'tEQOV] -rov EAaO'O'm Chr. I 413s7* = @vulg. 

277 .tl7j(>EVO'ov] wsyxE Chr. I 4134o = @ vnlg. 

xv~nov] + :7t'QO 't"OV a:n:o&avEw fLE Chr. I 413.w:ff. = @vulg. 

27ss vnoA.cA.H:n:t:o] v:n:cA.t:n:ov Chr. I 417ss = @vnlg. 

28s xat n:J.'Y}.tfvva~ 6E] pr. xcn av~11oca 6E Chr. I 4224s = @vuig . 

28t4 yr;s] .t1cx).a661?S Chr. I 42412* = A. 
2913 t5t/Yj'}''YJ6at:o avt:m J.aßav J OL'YJY'YJffat:o t:m J.aßav Chr. I 428t7* = @ vn'g . 

292s A.aßmv] + A.aßav Chr. I 433sl = @vnlg, 

309 Elaßcv] + ~EA(/itx'IJ Chr. I 4384o = @ vulg, 

3029 't"']V OOVAEtav r;v] a Chr. I 441ss* = @vnlg, 

30s& av-r:ov 'lr:Otf-WltOV ua-ra fLOvas] av.,;ov Cbr. I 44225·27* = @vnlg, 

304o s.ftnuwJ Eo'trJ6EV Chr. I 442.w* = @vtllg. 

31to n:poßrx:r:a sv yaot:(.H A.afLßavov-r:a] 1tQoßa-ra Chr. I 444s = @vulg. 

31a P,EQtS 'XA'Y}QOVOfLtcXg sv totg zov :n:at()O~ 1'/f.l-OJV] ~J;EQtS 'Y} XArJQOVOfLta 
8V t'(l) OtUCU -r:ov :n:atQO~ np.rov Chr. I 445,f. = @vulg. 

3h7 s:rn -ras -xap.r]Aovs] pr. -xa~ avEßtßa6Ev av-r:ag Chr. I 445u. = d f 
p und mit <Xvt:'a i k r t. 

31»s ~a(JaJ ... aßo:w .,;ovs vwvs av-r:ov -xat] 1taQaA.aßrov Chr, I 445s:d. 
- = @vulg, 

Sls2 uat (1 °) -1'/~rov nach ov~Ev J am Anfang des Verses Chr. I 4488* 
= @vnlg. 

3la9 .ft1]QWßQmt'ov] &r]~ttaJ..m-r:ov Thdt. IV 1125. 1132. 1321 , Chr. 
I 449s.21 ff.* = @vnlg. 

314:~~ n:ovov] -xorrov Chr.\ I 45010.ta* = @vulg. 

31<1,6 ßovvov uac, c1twv] om. · xat EJ't~OV Chr. I 45043 f. = nsil h i* Im 
n o q s u v. 

315o 86-r:tv] + o OQmv &Eo&; fLIX(;Jt:Vg Chr. I -4519 f. = ackmoxc2. 
Bh5 an:E6'r:(>aq>'YJ J.aßav] a:tooT:QarpEtS J..aßav a:n;nA.&cv Chr. I 45h5 

= @vnlg, 
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[528] der Lukiantext des Oktateuch. 13 

3229 ~ov] +'JUxt ~ov-r:o E6'tt .ftavp..aot:ov Diod., Thdt. I 100*. 651 = ha? 
km, mit av-ro statt "t"ovw Thdt. II 235 ::........ L c d f p x. Ohr. 
I 4555 hat die Worte im ausgeschriebenen Texte nicht, die 
Erklärung würde nicht gegen sie sprechen. 

3310 Ev..tor7Jf1Etg:] wooX7J6ELg Chr. I 457s* = @'·ulg, 

34u d'Ew«s] + vtot. OE ÄELag Ohr. I 461s4 = @vulg, 

34n n'O(>EV60p,E.fta] attEÄcv6op,s-&a Chr. I 46ls914o = @vulg. 

37 so E6nv Ev t'ro Äanxro J Eonv Chr. I 47 484 •38* = @vulg. 

40t5 HS -rov otxov -rov laxxov -rov-z;ov] ELS -r;ov laxxov -r;ovrov Chr. 
I 48429. 4851*, VII 7913 = @vulg, doch VI 12016 ELS t'OV Ot.xov 

'rOV ÄaXXOV t'OVfOV. 

429 'X.CU. Ut LXV'YJ 't'YJS xro~as 'YJXlX'rE td'cw] xa-raV07Jc1ftt. -ra LXVfJ -rr;s xw~as 
1]Xctt'E Ohr. I 49124 = @vnlg. 

4221 :7ttx(>Etc5oft-SV J Vn'E(>ELOOt.LEV Ohr. I 4922o.ss* = @vulg. 

43u laßsn] + 'JUX.i ava6t:aVT:es nat'aß'Y/'U Chr. I 49ös , VI ll821 f. 
= @vnlg. 

43ts EH11]VEX.ft't]dav] uonx-&7J6av Chr. I 495ts = @vutg. 

4327 n~os [J-E on ~17] En ~17 Chr. I 4954o = @vulg. 

43so ~:yxat'a] finl.arxva Ohr. I 496<t = e g j n t v (txt) y eh: EVt:E~a 
@nlg, 

442o 't'Cil :lt'tX't'Qt.] 't7J t.t'YJ't!;)t, Chr. I 49726 .:_ @ 'fulg. 

452o -rrov ano6nsvrov] -r;rov 6xsvrov Ohr. I 4991!9 = @vulg. 

4626 n.Wt'E] E~ Chr. I 502.n ff.* = @vulor, 

47u avt:ov Et.g rr;v YE11Et.t] fXVfOV Ohr. I 504io = @vulg, 

47u otxotg] pr. EV -rots Ohr. I 505tS = @vnlg, 

47so ft-E (2°) /LEt:tX t:rov 1ttXf:E(>WV p..ov] ft.E Chr. I 5072d. = @Ynlg, 

48to sßa~vv-&1jl1av] Eßct(>VW1t1jrJav Chr. I 510t f. = @rnlg. 

491o -ra anoxEtfLEVa amro] ro anoxEttat. Thdt. I 113 (Variante o bei 
Schulze, cod. Mon. gr. 209 hat ro), Chr. I 515aff.* (Lemma 
I 515ts o a:n:oucL'rat.), II llu. 689s, V 1914of., VI 6255 (da· 
gegen o ano"et-cat V 137 4t) = e j 1 n t v (txt) b2. 

4926 xa" Etl: wloy"atg] ucu c:n:".ftvt.ttas Thdt. I 118 f., Chr. I 516s& 
(-a"s) = f ia? n v (txt) z (txt). 

5022 otut.tX] :n:a(;)ot"ta Chr. I 5192 = f C2: :n:avot/JU.a @nlg. 

Die Bestimmung des Verhältnisses der Zitate der antioche­
nischen Väter zu den verschiedenen Textformen der Genesis ist 
mit Schwierigkeiten verbunden, da es hier .an charakteristischen 
Textvarianten mangelt. Immerhin glaube ich folgendes als Resultat 
der vorstehenden Uebersicht hinstellen zu dürfen: 

1. Die Fälle, in denen die antiochenischen . Väter in charak­
teristischen L. A. mit den bisher für lukianisch gehaltenen Hss. 

( 

• 
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14 Ernst Hautsch, [529] 

b w 108, ev. noch einer kleineren Gruppe zusammengehen, sind 
gegenüber den Fällen, in denen sich Abweichungen finden, in ·er­
heblicher Minderzahl. Mithin stellt sich zunächst das negati ve 
Ergebnis heraus, daß die Hss. b w 108 nicht den durch die anti­
oeherrischen Väter vertretenen L-Text enthalten. 

2. Auffallend ist, daß die Kirchenväter in der überwiegenden 
Zahl der Stellen, an denen ihre L. A. von b w 108 abweichen, die 
vulgäre Textform vertreten. In den Fällen, in denen die Väter 
von b w 108 abweichen und jene Hss. den weiter verbreiteten Text 
bieten, geben sehr oft die Hss. d e fn o p s t c2 (= 44. 5.2. 53. 75. 
82. 106. 131. 134. 135) mit der L. A. der Väter zusammen. Dieses 
Resultat ist jedoch nur mit allem V arbehalt aufzunehmen, da diese 
Hss. wohl kaum in einem Falle alle allein mit denK. V. über­
einstimmen. 

m. Die übrigen Bücher des Pentateuch. 

1. Thd t. stimmt mit b w1) 108 und nur wenigen anderen 
H s s. über ein. 

Der Vulgärtext steht voran. 

Exod. 25,() n:ot1]6ELg] + n:cwr:a Tbdt. I 476, II 1028, III 595 = F 
b r s v w z a2 108. 

Deut. 4a2 nxovG'·mt] nxovöa-tE Thdt. I 260 = 19. 29. 53. 55. 56. 58. 
59. 108. 

23u op-8'1(6'Efat] EVQE.ftr;6'efat Thdt. I 278 = 19. 54. 75. 108. 
29ts -r:otg mos OVÖt] -r:otg OOEVOVot Thdt. I 285 = 19. 108. 

2. Thdt. (oder Chr.) stimmt nur mit einer oder zwe1 
der Hss. b w 108 überein. 

Der Vulgärtext steht voran. 

Exod. 5t EO(!Ut.omöw b 108] A.rx:t(!EV6mow Thdt. I 125 = w. 
15t -rw :JCV(!WJ w = Cbr. I 901t9] ffiJ .ftcm B b k o q s 108. 

Lev. l2 nQo(1aJ'UJ'1'J b 108] nQ06fPEQfJ Thdt. I 180 = .A Fa h k 1m w y . 

3. Die Kir c h e n v ä t er gehe .n a u s einander. 
Der Vulgärtext steht voran. 

Exod. 232s YJf.LE(JGW b w 108 = Theodor] E1:<ov Thdt. I 160 = M (mg) 
z (mg). 

1) Man beachte, daß b = 19 ist, und daß wir w zur Zeit nur bis zum 
Schluß des Lev. kennen. 
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Lev. 1631 -ranEwwtJc-rB = Chr. V 516t] 'JUX"wffsu Thdt. I 203* = g 
n s (mg) z (mg). 

Deut. 1012 "a~ aranav av1:ov 108 = Chr. VI 7821] om. Thdt. I 266 
= 19. 

4. Thdt. (oder Chr.) bietet eine von b w 108 
abweichende Lesart. 

Die Lesart von b w 108 steht vor der Klammer. 

Exod. 5a EG'-tw] + "VQtO~ Thdt. I 125 = Fb c v z. 
51s :it'A.tv.frwv ••. nom:tE] nA.w.ß'ov (Variante nlwftovQruxv) 

nOtEW Chr. V I 326u = @_jvulg. 

12s a~vrov] aQvmv Thdt. I 139* = B fi r s C2. 

13a -rots vwts] -rro vtw Chr. VI 18828 = @vnlg. 

14u vnaQzcw] cwa" Chr. I 8602 = i* . 
.ß'ava't'ro<1at] ano"uwat Chr. I 8602 = M (mg) dj (mg) p 

s t z (mg) a2 b2. 
882 1tQO'I:EQDV t1ov] nQD '1tQDffw1tov 6ov 'ltQO't'EQOV C1ov Thdt. 

I 308 = dpt. 
Lev. h 8wQa 1°] ~WQOV Thdt. I 180 = g n r a2 ba. 

5u, <1t"Ä.wv] 6t"AWV v' Thdt. I 184* = 18. 
162 -3-vfftaO''t''lJQWV] r.laö''t''JlQLOV Thdt. I 198* = @vulg. 

165 :ff. Xt.J.LctQOv~] 't'Qarov(; Thdt. I 199* = M (mg) e g h j n o 
s (txt) v z (txt) bz. 

l61s -ro snt ~wv ftV6t'?j(JtWV] ~o snt -rmv !Lf:t.Q'W(>LOJV Thd t. I 202 
= @YUJg. 

16ts -ro arwv] 'ltEQt 1:rov aytcov Thdt. I 202 = M (mg) g n 
v (mg) z (mg). 

16s4 ov 't(JO'ltov] "a.fra'ltEQ Thdt. I 203, Chr. V 51610 . @vnlg. 

17 4 ov l.or~oit1]<1E't'cn E"Ewro t"ro av.ftt;Honro 1 cn~-tcx J..orto-B'1111E"rat 
't'ro av&(>ro'ltro E"Ewro Thdt. I 203 = @vulg. 

18s EV 1'} "tx'to:J"l]C1CX't'E] E'V ?7 :lt'lXQWnf1C1CXtE Thdt. I 205 = @vulg, 

23t5 1:a O()CX'{'IJ-CX"ra -rov E'lt~El-"a-ros] -to OQar~a 1:ov acpo()te1p.at:og 

Thdt. I 209 = M (mg) d g n p s (mg) t v (mg) z (mg). 
olo"Ä1'J(JOVS E~aQtß'!-"'J16Etg] oloxl7JQOVS Thdt. I 219 = A 

B N Lls (vid) h u y a2. 
23sz "a"GJO'E"t:E] 't'a:lt'Ewo:JI5E't'E Thdt. I 210 = @vulg, 

Eros] + oE"CX't'1'JS t'OV ~J-1'JVD~ Thdt. I 210 = @nl~. 

23ss """ 2° - ee1.,;w post not.'JlO'E-tE] Thdt. I 210 hat die ge­
wöhnliche Stellung. 

24ts(n) .fTava-rco ulcvtaua] .t)-ava,;ro .t)-ava't'ov6.ß'ro Thdt. I 211 
= @vulg, 
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16 Ernst Hauts c h , [531] 

Num. 81o xa~ :n:av-r:a -r:a -r:ov .ftv6ta6'7:1]~wv] xa~ :n:av-r:a t:a xa-r:a -r:ov 

ßm~-tov Thdt. I 219 = @vulg. 

521 "tn OQ"tH- 'l:'YJ rvvatut] om. Thdt. I 224 = 74. 76. 84. 134. 
64 ano o~acpvi..mv] ano 6-rcttcpvi..mv Thdt. I 225* = @vnlg. 

6ll! ai..oyot] aA.oyt.ö''t'Ot Thdt. I 226 = 29. 54. 74. 75. 76. 84. 
106. 134. 

109 avaßo1J686%c] ava/LV1]6.ft1]cJ.;6,a-E Thdt. I 230 = @ vulg. 

llu wa u 2°] ota ~t Chr. VI 12~6 = @vulg. 

OQY'l'JV J OQr-rJv Chr. VI 12427 = @vnlg. 

11t5 EA..;os] zaQw Chr. VI 124s~ = 58. 76. 
lhs "at 6r:1JC1Ctg avrovg] xat 6T:fJlJOvt:at, Thdt. I 232 = fM,vulg. 

15as f1-V7JC1%7J6EI5%c] avafi-V7JI5%7j6E<'J%s Thdt. I 240 = 18. 128. 
:n:acrmv -r:mv sv-r:olrov] naoas -r:as .sv-r:olcxs Thdt. I 240 = 44. 

54. 74. 75. 76. 84. 106. 134. 
"a" not?]dct:e] not7J6cxt Thdt. I 240 = 44. 74. 75. 76. 84. 

106. 134. 
Deut. 41 "aL :n:olvnJ..aoworfhtxc] om. Thdt. I 258 = A FM N 18. 

29. 54. 55. 59. 75. 82. 83. 128. 129. 
421 UVQWS 1 °] UV(.)"OS o ,O..sos Chr. VI 125s5 f. = cyjvnlg. 

422 v.uw] 6ot. Ohr. VI 125s7 = @vnl.g_ 

10QOIXV'1V] + 'tOV't'OV Chr. VI 125:1s = @vnlg. 

7, anoG'-r:QEtPet] anoo7:1Jf50v6t Thdt. I 264 frei; a:n:ot1r170'Et (~vulg. 
79 -ra :7iQOI5-tayr-am J -r:ag .;v-r:olas Thdt. I 264 = @vulg, 

82 "VQWS o .frcog aov] + utJt5aQauoot:ov E'tOS Thdt. I 130, 
ähnlich G (sub X). 53. 74. 82. 85 (mg). 106. 128. 129. 134. 

10u sv av-tfJ] sv avt:otg Thdt. I 267 = 16. 28. 30. 32. 37. 52. 
54. 75. 77. 85. 130 (mg). 132. 

lOH, xa~a 1:r;v 'YJ/1-E(.JCXV -rav-r:r;v TttXQa ~avr:a t:a .s.frvrJ] tr. Thdt. 
r 267 = @vulg. 

12n xat r:a oloxav-rw~ar:a r:rov vLWV VjLWV] xar. .,;a oo~t-a-ta V[Uilv 
Thdt. I 268f.* = @vulg, 

13t "1 .svv.:~tvw~op,Evos] om. 11 Thdt. I 270 = 54. 71. 131, Chr. 
schwankend. 

13z 1tQO~ l1E l.srwv] :TtQOS lJE "'n unr; Thdt. I 271 = 44. 74. 
76. 106. 134, ähnlich 59. 

13s acpavtEtg to 1tOV1JQOil] acpavtELt:E t:ov ~OV'YJ('OV Thdt. I 271 
= AG FM 15. 16. 46. 54. 56. 57. 58. 64. 74. 76. 77 .. 85. 
106. 130. 131. 134. 

1427 %r;tJ.s.Lg avoro] "at %1]6Etg av-rw (Mon. gr. 209 avt:o) und 
andere Satzabteilung Thdt. I '272 = 44. 74. 75. 76. 
106. 134. 

14zs(29) o .l.svt.t:"]S] + o-n - #1-ET:a 6ov Thdt. I 273 = @vulr. 
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Deut. 142s(29) -r:otg EQpotg -r:rov 'XßtQWV <rov] t:otg EQpOtg a'ov Thd t. I 27 3 
= A FM 16. 18. 28. 46., 53. 56. 59. 71. 73. 75. 77. 85. 
130. 131 i @vulg: t:OtS E()pOtg. 

142s(29) E()pOtg ..,;rov X,EL(HDV 6ov] + OtS av not'I'/S Thdt. I 273 = @vulg. 

166 EXÄE~?]T:ctt] + UVQLOg- av-rov Chr. VI 88021 :ff.* = @vulg. 

27t qyvJ..a~a6~E] + nou;w Thdt. I 281 = 44. 54. 74. 75. 76. 82.106. 
28so ET:E()OS OtUrJoEt . • • EUQOS t:QVp?]t1EL] OVU EV0t"1J6ELS (Mon. 

gr. 209 OtX'rJ6Hg) •.• ov T:QVY1Jt1ELS Thdt. I 283 = @vulg 

(im wesentlichen). 
28oa xat s.frJ..t1{Jc] "1 ,ftJ..t1fJEt Thdt. I 283 = @vulg. 

oov ev nat11ng -r:cug noJ.E6t 6ov] trov Thdt. I 283 = @vulg, 

332 xa-re6:n:w6ev] xaun:av6ev Thdt. I 293 (so Mon. gr. 209, 
Schulze: xa-rexav<1ev) = 18. 55. 

33r, 6vvax,.ftev-r:rov ct()x,ov-r:rov larov] 6'vvax,.ftevt:rov J..arov Thdt. 
I 293 = 59. 

33s ano.fravst:m xat a'v~Erov] om. t1Vj.L-Erov Thdt. I 293. 298* 
= @vulg. 

337 ~taxovov6at] ~LCXX()WOV6W Thdt. I 294 = @vulg. 

3319 en:txaJ.ea'ea'f!e] en:txalet1ov-rat Thdt. I 297 = 44. 54. 59· 
74.75.76.106.134 . 

.frvtret:e] .ftvtJova't Thdt. I 297 = 44. 54. 59. 74. 75. 76. 
106. 134 . 

.ft17lat1Et] .ft17Äat1ovt1t, Thdt. I 297 = 54. 
332s s:n:r, tft,t:Ov xcn owov] E1rfl P17S t1tt:ov """ .owov Thdt. I 298 

= 44.54.74.75.76.106. 134. 
Das Verhältnis der Kirchenväterlesarten zu den Hss. ist in 

den übrigen Büchern des Pentateuch ähnlich wie in der Genesis 
bestimmt. Die Uebereinstimmungen mit b w 108 sind gering gegen­
über den Abweichungen: b w 108 können also auch hier nicht den 
L-Text enthalten. In sehr vielen Fällen vertreten die Kirchen­
väter b wl08 gegenüber den Vulgärtext, im übrigen tritt folgende . 
Gruppe von Hss. als ihnen besonders nahe stehend hervor: (44). 
54. (59). 74. 75. 76. 106. 134. 

IV. Das Buch J osua. 
1. Thdt. stimmt mit dem auch von 19. 108 vertretenen 

Texte üb er ein. 
Der Vulgärtext steht vor der Klammer. 

l1 t:'I}V r:EÄEVt"fJV fl-Wt1'1]] + ~ovlov UV(ItOV Thdt. I 299 = F 15. 18. 
19. 64. 5ö. 56. 63. 64. 75. 85 (mg). 108. (128). · 

2 
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18 Ernst Hautsch, [533] 

l17 O'ov] xm G'ov Thdt. I 300 = 19. 54. 75. 108. 
21o e1tOt/Yjr5e] E1COt/Yj6ctt:e Thdt. I 303 = 19. 58. 74. 84. 106. 108. 134. 
5ts(t6) vvv] ov Thdt. I 308 = A 15. 18. 19. 55. 56. 58. 64. 75. 84.108. 

128.'134. 209. . . 
721 (Ey)XEXQV1C'r:Cf.~] + EV 1:'1] rrJ Chr. V 133.n = A F 15. 16. 18. 19. 

44. 53. 54 .. 55. 56. 57. 58 etc. 108. 
23Js :KV(>tO~ o .ftso~] XVQtO~ Thdt. I 318 = AM N 15. 19. 54. 56. 64. 

74.75.76.82.84. 108.128.134. 
24t9 ar-a(Yr:1jptctT:a • . • avop,r;p,a-ra] avop,rJp,at:a • • . a~a(!t:rJr-a-r:a Thdt. 

I 319 = 15. 16. ·18. 19. 54. 56. 57. 64. 77. 108. 128.131. 144. 236. 

2. Thd t. b zw. Chr. weicht von der durch 19. 108 
vertretenen Textform ab. 

Die Lesart von 19. 108 steht vor der Klammer. 

2to s;1JQ~vs] xa-rE;1J(HXVE Thdt. I 303 = @vu11!', 

52 t6~tx?tl] + EX d'EV't'EQOV Thdt. I 307* = @vulg. 

515(16) E'lt av-r:ov] om. Thdt. I 308 = B 54. 63. 75. 
5u p,avva t:'J] E'ltav~wv] p,avva Thdt. I 323 = @vul~t (54. 75 haben 

denselben Zusatz wie 19. 108 nach av-r:fJ n; TJ/-LE~a, ferner 54 
nach t-tavva 2° + xat srpayov E'1ttysv1],ua-r:og t:'l]S 'J''YJS xavavatov). 

6u -r:m xv~~m -r:mv ~vvcx.t-tcmv] xv~tm O'aßawfi' Qhr. V 13242 = @ 'futg. 

62s 11 .ftcJUÄtroO'Et av1:r;v xca. Ev -rro d.axt«Jxro av-r:ov E'1tt6nJt1E(,] sv xm 

1CQOJt'Ot'OXW avr:OV .{)-E~EJ.troO'EL CXVT:1]V XIX/, CV 'l:IJJ EÄ.CX:XL«"t:IJJ E1CLt1T:?t«"Et 

(Variante E1CtAhj6Et) 'f:O:S nvJ.as av-rr;s Thdt. I 309 = @ vulg, In 
der Erklärung hat Thdt. statt .:laxto-r:os frei E6xa-r:og eingesetzt. 
Dieses (.:oza-r:ro) bieten merkwürdiger Weise 54. 75. In der­
selben Erklärung braucht Thdt. E'ltt-r:t.ftEvt:a mit Bezug auf das 
s'1tt«"7:1]6c.t ; En~.ft1Jt1E(, ist indessen nirgends überliefert. 

7 6 Evavt:t( ov) xtßrot:ov XV(!tOv] svavt:wv "V(JWV Chr .. VI 1267 = @~ulg, 

7s EV EP,Ot :KVQLE ~at n E(JW J om. EV E~ot XVQLE Chr. VI 12610 = @vlllg. 

7u 1CEV'f:'YJXOVU.t &~Q«xp.rov (r;) OÄ:IC't'J avrns] om. (l'J) oJ.xr; avt:r;.g Chr. 
V 13340 = @vulg, 

7u r;rayw 1°] avrJvcyxs Chr. V 1334s = 44. 54. 71. 75 .. 77. 106. 237: 
avnrarcv @vulg. 

axroQ] die Zusätze von 15 etc. 19 etc. 44 etc. hat Chr. V 133,3 
nicht. 

-r:ov~ vt.ovs av-r:ov] +:Kat- -ra~ 4)-vyan(Jas amov Chr .. V 1334~ = @miB', 

1tav-ra -r:a V1C«Qxov-r:a av-rov] xat tcavt:a ooa Vtc7J(JXEV avtro Chr. 
V 134t = 54. 75. 

1013 av-r:rov. OVXL t'OV'f:O rsrpa~~EVOV E1Ct ßtßJ..t.ov 't'OV E:virovs] OVX' 

-r:ovro (Mon. gr. 209 av't'ro) repQan-r:at snt -r:o (om. Mon.) ßt{Utov 
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~o ev~E.ftcv Thdt. I 312 = 54 (om. ~o). 75 (av1:w corr. m av~o, 
om. 1:0): aV't'rov @vulg. 

1ho eÄEO~ aU wa E;o.to.ß'QEV{hno-w] EÄEo~r ~ov arpavu1&'1'}vat, av~ov~ 

Thdt. I 312 = 44. 74. 76. 84. 106. 134: EAEOS 54. 75. 
ota] n:aQa Thdt. I 312 = 44. 54. 74. 75. 76. 84. 106. 134. 
on:ro~] xat onrog Thdt. I 312 = 44. 54. 74. 75. 76. 84.106. 134 .. 

147 ~w11w o natg ~ov .ßocov] p,uH1rJS o n:atg (1:ov) xv~wv Thdt. I 314 
= 54 : procJ'I']S (o) oovtlos XVQWV AN 15.18. 30. 56. 64. 71. 74. 
76.82. 84.85. 106.121.128.134. 

19st9 "a'ta OrJpovs - rpvÄrJS vtwv O"V!f-Ewv] om. (Homoioteleuton!) 
Thdt. I 314 = 54. 75. 

2313 "V~LOS o {}EOg v,uaw] xv~tOS Thdt. I 317 = @vulg. 

6xavoala] + EV ~cus nÄEV(Jcng vp,rov Thdt. I 317 = 44. 54. 74. 
76. 84. 106. 134. 

xat Etg ?]lov~ - V fUilv 3°] om. Thdt. I 317 = 54. 75. 
EtS ßoA.td'as] axwla Thdt. I 317 = 54 (xat. Etg). 75. 

2314 cJ'I']f"E~OV n;v ooov] om. Thdt. I 317 = @vulg. 

Xa t fVG16Eo-ftE EV OÄ.'I'} 'r'l'j :IGCXQOUX V/LWV xat EV OA'I'] T:'TJ 1/JVX'YJ V/LWV) 

ohne OÄ.'YJ an beiden Stellen Thdt~ I 317 = @vulg. 

nav~rov 1:wv A.orrov 'twv aya&rov J navt:wv -r;wv A.oywv -rwv xalwv 

Thdt. I 318 = 54. 74. 75. 76. 84. 106. 134: nav~rov -rrov loyrov 
@vulg. 

n~og v p,ag 'ltav-ra t:tx txV'YjXOVt:a V[-ttv ('r;p,w 19) J XQOS 'l'}fLO:S navt:a 

a Et~r;xsv n~w oEoroxEv 'YJ/.tW Thdt. I 318 : n~os 1JfLiXS navt:« 
a Et~'YjXEV TJ!J-W 54, 75; 'lt()OS 1][1-ctS 'ltCWta 06a Et(Jt}'tEV 'YJ/.tW ?jXEV 

'YJP,W 74 .. 84. 106. 134: 1C(JOS V/LlXS 1CctV1:Cl 06a El(J'I'}XEV 't'jXEt, Vf"W 

44: 1t(JOS 1tavr:a -r:a avr;xov-r:a 't]P,W @vulg, 

E~ amrov Qr;~a Ev J E~ avr:wv Thdt. I 318 = @vulg. 

2iho XVQLOS (1°) o {}Eog V!.LCOV J " V(>LOS Thdt. I 318 = @vulg, 

VfLW "VQtOS o {}sos vp,frJv (fJ~wv 19)] vp,w xv~Log Thdt. I 318 
= 54: XV(J~OS VfLW @vul g. 

2415 EAE0'-3-E] EXAE~ao{}E Thdt. I 319 = @vulg. 

2419 OVTOS] VE-tctS Thdt. I 319 = 54. 74. 75. 76. 84. 106.134. 
24w aU01:(>t.OtS] Et:E~OLS Thdt. I 319 = @vulg. 

2422 xat.. et..nav !'ct(>f:VQES] om. Thdt. I 319 = @vulg. 

Auch im Buche J osua überwiegen die Abweichungen der anti­
ochenischen Väter von 19. 108 bei weitem die Uebereinstimmungen 
mit diesen Hss. Auch in diesem Buche bieten die Väter ihnen 
gegenüber sehr häufig den V ulgärtext. Es tritt jedoch hier bereits 
mit ziemlicher Bestimmtheit eine Gruppe von Hss. auf, die nähere 
Beziehungen zum Texte der Väter aufweist: es sind dies die Hss. 

2* 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



20 Ernst Hautsch, 1[535] 

44. 54. 75. 76. 84. 106. 134, d. h. also wesentlich dieselben Hss., deren 
Verwandschaft mit dem Texte der Väter wir auch im Pentate11:ch 
beobachten konnten. Indessen zeichnen sich im Buche Josna inner­
halb dieser Gruppe wiederum die Hss. 54. 75 durch ein. besonders 
nahes Verhältnis zum Texte des Thdt. aus. Wir finden diese Hss. 
auch an den Stellen, an welchen die K. V. mit 19. 108 gehen, fast 
durchweg auf deren Seite. 

V. Das Buch Judicum. 

Für das Buch Judicum ist durch die Untersuchungen von 
Grabe 1 

), die von Lagarde 2
) wieder aufgenommen wurden, festge­

stellt, daß der griechische Text in zwei Rezensionen oder besser 
gesagt, zwei verschiedenen U ebersetzungen überliefert ist, deren 
erste durch den Cod. Alexandrinus (A) und die Mehrzahl der Mi­
nuskeln, und deren zweite durch den Cod. Vaticanus (B) und eine 
kleinere Anzahl von Minuskeln vertreten ist. Fritzsche, der noch 
vor Lagarde über den Text des Richterbuches in einer Spezial­
ausgabe 3) handelte, unterschied im ganzen drei Rezensionen. Die 
dritte dieser Rezensionen, welche in den Hss. 44 (z. T.). 54. 59. 75. 
76. 84.106. 107. 128. 134 vorliegen und eine Ueberarbeitung der im 
Cod. Alexandrinus vertretenen Rezension darstellen sollte, hielt 
er für lukianisch. Endlich hat Moore 4

), der im allgemeinen die 
Einteilung Lagardes anerkennt , die noch innerhalb des A-Typus 
erkennbaren Gruppen näher gekennzeichnet und bezeich~et dabei 
den Text der Hss. 54. 59. 75. 82 als den Text des Thdt. Ich war, 
ohne die beiden letztgenannten Abhandlungen zu. kennen, zu einem 
ähnlichen Resultate gelangt und halte es auch jetzt nicht für über· 
flüssig, den näheren Beweis dafür zu bringen, da Fritzsche sowohl 
als Moore nur die Behauptung ohne Angabe der Gründe aufge­
stellt haben. 

Es wird sich also zunächst darum handeln, zu bestimmen, 
welcher der beiden großen Text-Typen mit den Zitaten der anti­
oeherrischen Väter (bes. Thdts.) übereinstimmen. Dabei sind ,di,e 
unbedeutenderen Varianten innerhalb des A-Textes außer Acht 

1) Epistula ad Millium. Oxford 1705. 
2) SeptuagintaStudien I, 1891, 8. 1-72. 
3) Liber Judicum sec. LXX interpr., Turici 1867. 
4) Commentary on Judges (1895), p. XLIII ff. 
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gelassen, so ist z. B. hG, wo in A troaß statt troßaß der übrigen 
Zeugen des A-Textes überliefert ist, nur letztere L. A. als die 
typische des A-Textes mitgeteilt. Nur die Abweichungen von 
Hss., deren L.'A. von Interesse ist, sind in Klammern hinzugefügt. 

1. Thdt. (bzw. Diod. Chr.) bietet den A-Text. 

Der A-Text steht vor, der B-Text hinter der Klammer. 

1tG troßaß = Tbdt. I 322*] w&o~. 
(mv) nsv&E()OV = Thdt. I 322*] 't'OV ra~ß~ov. 

1t9 sovva-ro ulrJ(lOVO~trJ6cn = Thdt.-I 323] rJOvva6&rJ6av E~oÄo&(>EvO'at. 
('r;ovvar:o s;oJ.ofr~sv«fat 54. 106. 134). 

l2s sfrET;o (s-B'Evto 54. 59. 75) = Tbdt. I 324 (Mon. gr. 209 c&Evto)) 
E1tot'l]«18V. 

135 -r;ov P,V(_>6wrovob = Thdt. I 341 J tro o6-tQa"rocJst. 

2t et6'Yj')'ayw = Thdt. I 325] H617rayov. 

ropoos = Thdt. I 325] rop,o6a. 

vpwv cYovvat vpw = Thdt. I 325] vpcov. 

Et~EV vp,w = Thd t. I 325] et7ta. 

22 "a-r;ao"a'I/Jsn = Thdt. I 325] xa&sJ.Et't'E. 

2s xat syro Et'Jta · ov 1tQOr5&YJt1ro -tov ~E't'Ot"t6alt -r;ov J.aov ov Etna -tov 

E~rol1at amov!: EX 'JtQ06cn:n:ov vp.rov = Thdt. I 325 (über Va­
rianten innerhalb dieses Textes s. Abschnitt 3)] xa,..ro Hnov • 

OV p,'Y) E~«(>W av-r;ovg 8" ~(>Ot1ro~OV VP,COV. 

2& "a" an"lit.ftov ot. vwt UJ(>a1'}J. sxaa-r;og Etf? -r;ov otxov avtov 'Xat- EtS 

-r:71v xÄ'I'J(>Ovop.tav avtov = Thdt. I 325 f. (über Varianten inner­
halb dieses Textes s. Abschn. 3)] ~at -qit&sv txV1](1 HS -r;-qv xl"l­

QOVoptav avrov. 

3t9 xat cylrop, avE6t(JE~EV o. ä. = Thdt. I 329] "at avtos v:n:Mt:QE'l/Jcv .. 

821 ano tov ~1'J(JOV = Thdt. I 329] anavro-lt.:v -rov ~1'JQOv. 
u~ -t1]V "otluw Eyl.ro~ = Thdt. I 329] sv 't''fJ %Otl.ta amov. 

42 a6r;(>ro.ft = Thdt. I 330] lXQEtoro.ft. 

5s TJ(lE-tttJav (rJ&Et1]6rtv 19. 108) -lt.:ovs %Evovs = Thdt. I 331 ("Evovs 

ist durch die Erklärung gesichert)]' s;sÄc~av1:o &sovs ~awovs· 

'fJ(!E't''l'joCY.V E'nElE~av ~EOVS UEVOVS 54. 
59 Ot ovvaotat -r:ov laov = Thdt. I 3311 Ot E"Ov6ttx~O~EVOt EV Aam. 
516 p,o6cpat.ß'a~ (foo6cpa.ß'at~ 108) Thdt. I 331 * (p,oacpCY..frE~ )] n;s 8t-

ro~tas. 

522 (a)pafYrtQIDfr = Thdt. I 331 *] «fnovdrj E«f'Jtcv«fav. 

62s ~a~rop (~a~ro(l 19. 108) = Thdt. I 331 *] 1.f/Yj(lG1~. 
61a altrot1a-ro = Thdt. I 332] E;E(>(>t'f/!Ev. 

na(>ccYroxEv = Thdt. I 332] .:rSrox.:v. 
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615 -r:cx1uwouQa = Thdt. I 333 (so Mon. gr. 209, Schulze + E6'tt :v)] 
fJo.fl svr;o cv. 

827 Hg oxaJJd'alov = Thdt. I 335) H~ crxrolov. 

10s sla-r:~svocx:v = Thdt. I 336] sd'ovlsv6cxv 
-rrov al.A.ocpvlaw = Thdt. I 336] cpvltor:tEtp,. 

10u ßacftbE'tE xat. ßoan = Thdt. I 336] '1tOQEVE6ifE xat ßor;6a-rs. 
lls6 H sv sp,ot. 1]VOt-1;as = Thdt. I 338] nauQ 1jVot.;as 

cwif rov snotfJoE 6oft = Thdt. I 338] sv 't,ro nonJoat crot. 
144 av-r:an:od'o[.Lcx avt:og EX~fJt:H = Thdt. I 339] sxcft'X'YJtfW av-r:og ~'YJ'tU. 
14u EX 't'OV E6ifov-r:og c~7]MfEV ßQm6t~ XlXL E~ ttJXVQOV E~7]A'3-EV yA.vxv 

o. ä. = Thdt. IV 777, Chr. I 665:!9 f.] n ßQmrov s~-q.:t.flsv Ex 
ßtßQWoXOVt:OS xat ano tcrXVQOV ')'AVXV. 

15u xcxrrJv.ftvvEv = Diod.*] 'f}ACX't'O. 
l62o xat no1:11firo xcdl·ws aH xat cxnonva;op.c;a, = Thdt. I 340] cog 

cxna; uaL ana~ xat Ext:wcxx.ftfJ60~ar, an: av-r:ov = Thdt. I 340] 
an:avco.ftsv av-r:ov. 

17ä (sv)snlfJ6E = Thdt. I 341] E'ltA'YJQWoE. 
l8s1 s-r:a;av = Thdt. I 343 (Et:a~cv Schulze, doch. E'ta~av Mon. gr.. 

209)] M!r;xa11 
'tO ')'AV'lt't'OV IL'X" 0 li'ltOt'YjOli = Thdt. I 3431 'tO ')'AV.'lt't011 0 

2. Tb d t. biete t den B- T e x t. 
1t9 Thdt. I 323 hat in der Überschrift zu quaestio VI am Schluß 

von V. 19 die Worte: on QfJXaß d'u6utla-r:o av-r:otg. Sie fehlen 
hier zwar bei "Pie. u. Cod. ", werden jedoeh in der folgenden 
Erklärung deutlich vorausgesetzt. Dies ist die Form, welche 
der Schluß von l19 im B-Texte hat. Die meisten Vertreter 
des A-Textes bieten: O'ft QfJXaß htMntJ..a-r:o avt?')V cx~~a·ux <it-

8r;Qcx cxv-ro~~ (also die Kombination zwei,er verschiedener Ueber­
setzungen der hebräischen Worte cn; ;'l'i:l ~:Ji-,:l). 

7s Thdt. I 334 paraphrasiert diesen Vers und das Voraufgehende 
mit folgenden zugleich erklärenden w orten: . . . . -r;ovs vno­
AEUp8lv'fag 'f9"J noTap,rp 1l:Qo6ax.ftijvat 'ltQotflt::a~sv, sl-r:a -rmv nlsto­
vcov slg rovv xl..t.ftiv-rrov xal nsnmx67:CiW ( codd. n:snt:mxo-rrov) 6vv­

-r6p.ros · Td'W cfs 't'Qtcxxoatrov Tovro p.'E·v 8,' oxvov oil nsn:o,;1Jx6rrov, 

ti] d's 'X,Etl;)t t:O vii~a 1l:Q06EVE')'UOV'tGJV t:tß (1.,;6p.cxn, 't'OV"COVS (.1-0VOVg 

ixEÄEV6EV ro~ tt(l')'OVS :Kat vro{}sig xat'a t:fiw ttvnnaJ..wv Ö.gp,i'j6cu" 

Diese Paraphrase paßt nur zu dem Texte, der durch B ver­
treten ist: cX(Jt.ffp,os 'fWV J..cxt/JCXVT:,IDV iv XUQ~ av't'ifJV 1t(>OS 't'O O:"t'O~CX 
aiJT:rov 't'(ltax66tOL &vd'QEg :Ka~ nav t:O X{Xt:ci.Aotnov 'tOV laov s'XA.tvav 

bd -ra '}'OVCX"t'a CXV"Cf!JV 1ttE'CV v8COQ. Denn statt eV XEtJ(lf, am:wv 
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[538J der Lukiantext des Oktateuch. 23 

haben die Hss. des A-Typus A 15. 19. 44. 54. 59. 64. 75. 
76. 84. 106. 108. 128. 134. Ev 7:1] yJ.rooor; am:rov (beide Lesarten 
verbunden zu (sv) 7:1] XELQ~ avtmv (.:v) 7:1'] rJ..ro(J6'YJ av1:mv o. ä. 
in N 29. 58. 71. 121, EV XEtQt 1tQOS 7:1'] rlm<1t51J avtmv 30' EV 

'X.Et('t amaw xat 't1'] ylro66'YJ av-crov 55), ferner wird entsprechend 
1r:QO~ -ro (J-rop.a cw-crov ausgelassen in A 15. 16. 18. 19. 44. 54. 
59. 64. 75. 106. 108. 134. Außerdem darf man wohl aus der 
Paraphrase schließen, daß Tbdt. in V. 6 das Verbum .::dwav 

gelesen hat. Dieses findet sieb wiederum nur im B-Text, 
während dafür EXa~i-1/Jav in A N 15. 18. 19. 29. 30. 44. 54. 55. 
58. 71. 75. 76. 84. 106. 108. 121. 128. 134 iiberliefert ist (vgl. 
V. 5 xlw11 E1U gegenüber xap:rfn; . 

12s Hier liegt die Sache etwas verwickelter. Bei Thdt. I 336 ist in 
der iQdn:r;o"s überliefert: sl:nat:s 8~ 6vv.&1][.Lct. Diese Textform 
widerspricht jedoch der folgenden Erklärung. Thdt. sagt 
nämlich zur Erläuterung der Stelle, J ephtha habe die Ephrae­
miter ein Wort sagen lassen, an dessen Aussprache man den 
Volksstamm erkennen konnte, und fügt weiter hinzu, daß man 
annehmen müsse, daß es im Hebräischen so gut wie in den 
anderen verwandten Sprachen dialektische Unterschiede ge­
geben habe. Für die hier in Frage kommende dialektisch 
verschiedene Aussprache desselben Wortes beruft er sich dann 
auf den "Syrer": ms raQ Ö 2vQOfi: g>fj6t, -rrov ä).).wv 1:0v ät1uxx,vv 
i~-tßla (besser codd. <Is[.LßUt) ualovv1:rov, ot -rov 'Ecp(Jcxi:p. ex -rwog 
t1vv7J.&stas i[.LßsUo ( cod. dE~J-ßsJ.o~, wahrscheinlich ist 6E[.L{jUo zu 
schreiben) eÄ.syov. Ich meine, aus diesen Worten erhellt zur 
Genüge, daß Thdt. im Bibeltexte gelesen haben muß, J ephtha 
habe befohlen, die feindlichen Truppen sollten das Wort <1-r&xvs 

aussprechen. So lesen wir aber im B-Text, nämlich: ct'Xov 017 
<ft'axvs xa~ ov xcxt::Ev.ftvvc1', der A-Text dagegen bietet in den 
verschiedenen Gruppen etwas variiert folgende Lesart : Etttcx-re 

01[ f1vv{t'1/1La xtn ov xat:Ev.ftvvav. Ein Mischtext liegt vor in 
108 1): st'!tan 071 (Jvvfrr;[.La xac. etnov <11:axvs 'Xat ov 'XCG'l:7]v{}-vvcxv, 

doch kann Thdt. auch nicht etwa einen derartigen Mischtext 
gelesen haben, sonst dürfte er dvv{tfJf.l-CX nur als "Feldgeschrei, 
Parole" verstanden haben: dem widersprechen aber seine 
Worte in. der Erklärung : . . . . i-xlJ..woEv E'XEQW'tiX6frat nva 

J.oyov ös lns~c(Jc dta t'~g yJ.ro-r-r~s t'ov elcyxov. 

1) 19 fehlt. 
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3. Thdt. b ietet eine Le sar t, di e sich nur in einem 
T eile d e s A - T e x t e s f i n d e t. 

Hinter der Klammer steht die Lesart des Thdt. nebst Angabe der Hss., welche 
diese vertreten; vo.r der Klammer steht die sonst übliche Lesart des A-Textes 
(®A) und die Lesart des B- Textes (<MB) ; wo beide zusammenfallen, bleibt jed.e 

Bezeichnung fort. 

ls5 aA.ro:n:.sxE~ EV -r;ro /LV()(:Jwmvt xcu EV -D'aA.aßw] a.tro:n:EXES 'Thdt. I 
341 = A 19. 54. 75. 108. 

21 E1tt -rov oucov tG'~!Xf]A] + a:n:o yalyai.rov Thdt. I 324 = 54. 59. 
75: + a:n:o yai.yai.rov nat Enr, -r;ov otxov u1~cu1). 106 (doch om. 
yai.yai. am Anfang des Verses) -134. 
nv~ws (nv~tos) av.:ßtßaG'Ev @A, ra<tE AEJ'Et 'XVfltOS • avsßtßat1a ®8j 

nvQtos av11rar.:v Thdt. I 325 = 44. 54. 59. 75. 84. 106. 134. 
2s xat E}'c:.J Et:n:a • ov :n:~ot1-D'r;fJro -r;ov ~E7:0tXtt1at t:ov l aov ov Et:n:a ,;ov 

E;mt1at av-rovs EX :n:~ooro:n:ov V~LOJV @A, nayro u:n:ov · ov ~11 E;aQm 

av-rov~ EX '1t(JOt1o.nr:ov V~LOJV ®B] xat cyro qJ'YJG'W ov 'ltQOG'.fh}iJro -rov 

· ~.s-r;otxtG'at -r;ov itaov ov etnov -rov E~roö'at av-rov a:n:o nQoO"mnov 

vp.rov Thdt. I 325 .:._ 44. 54. 75 (doch ohne 011 EI!Jtov und mit 
avr:rov statt vp.rov) 84. 106. 134. 

26 nar, E:7t'OQEVitf]fJCXV ®4, xat T]AitEv ~B] ncn et:n:f]Utov Thdt. I 325 = 
A 15. 18. 19. 54. 59. 75. 108. 128. 

3ts E:n:a-ra~E -rov tO"~anl] E:n:ar:a~E -rovs vtovs tO'~a11.t Thdt. I 329 _ 
44. 54. 59. 75. 84. ~06. 134. 

3t9 -r;rov rlvn-rrov] 'tWV Etbrolrov Thdt. I 329 = 54. 59. 75. 
p.E7:CX 1:1JS ra.tral] trov EV ralralots Thdt. I 329 = 44. 53. 54. 

59. 75. 84. 106. 134. . 
na~ HnEv arod'J + tro srA.mp. Thdt. I 329 = 19. 44. 54. 59. '75. 
84. 106. 108. 134. 

822 a:n:E"J.Et6E • • . • na-r;a n'/S gJAEßog @A, CX:7t'E:ltAEttJE . • • • .xa-r(t t')]S 

cp.l..oyog ®"] anE"let<1E (<:odd. a:n:.s"A.wev) . ••• 'l?YJV nC~:~astcptoa 
(codd. 7:'1'] :n:a~a6tfJ!tot) Thdt. I 329* = 44. 54 (E"E"lH<1E) 59 
(xa-r;a n; ttaQa;tqnot) 75. 84. 106. 134. 

57 E6E).t-nOV Ot UCX'tOt..XOVV'tES EV tfJ(>Ct1JÄ. ( E;EÄ.t%EV <p(!tx~COV E11 t.t1(,>tx1] l 

A '19. 108) ®\ E;E.tt:n:ov Ot ovva-rot EV tt1QCX1JÄ. @5] c;E.tt:n:ov Ot; 

'XQfX'tOVV'f:ES EV T;(i) t6ptxfjA Thdt. I 330/31 = 44. 54. 59. 75. 84. 
106. 134. 

E;EAt:7tov 'EWS ov avEt17:?} · osßßropa (s;sÄt:n:ev EIDS ov E~avE61:'fl A)l 
EOJS ov s;avEt17:1} bcß{Jmpa Thdt. I 331 = 54. 59. 75 (aVEt1t:1'}). 

sros ov avst11:'1'] 2° (on av.stiTrJ A 19. 108)] om. Tbdt. I 331 = 
54. 59. 75. 

5s OJS Ct(!T:OV nptrf.TWOV t'OTE E1tOAEfLrJ6CtV :1tOAEtS .ctQXOVtWV @\ 'tO't'E 
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8n:olEp.1]t1C:v n:o.\Etg a()xovuov ®8
] rog aQt:Ov XQtltwov Thdt. I 

~31 = A 19. 108. 
ws «'?~ov xt.wfhvov und 'tO'tE EnolE!J.'TJCi«v nolets «exov't'cov sind zwei verschiedene 
Uebersetzungen der hebräischen Worte c~,VtV CM~ tN· Die zweite Version 
ist dem B-Texte eigentümlich, die erste wird ursprünglich die Lesart des 
A-Textes gewesen sein, ist aber in den meisten Hss. dieses Typus mit der 
Lesart des B-Typus verbunden. 

f1XE7trJ vscxv~rcSrov tJet(>Op.cxfi·r:cov cv 'fE66txQaxov-ra XtltaO'w EV ( tm) 
·"oQa?j A @A, .ftVQEOS Eav ocplt'l') UCXIr ÄOJ'X1'J EV 'CEtJtJC:QC:"Ov'Ca XtÄLatJW 

Ev L6QCX'I')Ä @B] Eav u~ro 6HQOp.a6-rcov ntJtUXQa"ov-rcx XtÄtacSag Thdt. 
I 331 = 54 (doch pr. o"E7trJ). 

Auch hier haben wir es mit einer Doppelversion und zwar der hebräischen 
Worte ~N,tv':l ~~N C'Y:J,N:l no,, MN,'-CN po zu tun. Die eine Form 
der Uebersetzung bietet der B-Text, die andere ist in der unter ®A. ange­
führten Gestalt in M N 29. 71. 121 erhalten. Sie ist dort natürlich korrupt 
überliefert : statt trxfn7J v~:avt8wv ist mit Field und Lagarde crxEn7JV E«v t8w 

zu lesen. Bei Thdt. finden wir meine!) Erachtens eine Umbildung des ur­
sprünglichen Textes, die vorgenommen ist, um ihn verständlicher zu machen, 
und zwar ist aus 1:11 ~EcrcJctpaxovra Xtltacrw ein Akkusativobjekt gemacht 
und 11XE'1r7J11 fortgelassen (hier wohl nicht durch Willkür des Thdt., der an 
der hetr. Stelle den Bibeltext auch der vorhergehenden und folgenden Verse 
genan wiedergibt und Stück für Stück paraphrasiert). In 54 steht noch das 
in dieser Verbindung unverständliche ax~:n11 am Anfang. Endlich finden sich 
Mischformen aus A- und B-Text in 59: -8-vqEos E«'V o«p-&?j x«~ E«'ll 'Jw trEH;>O­

p.eta~ro'll T:Etltlct(!lt'KO'JI'tct %LÄ.tet6as, in 19. 108: t1XE1r1J( v) VEIX'VUYrov CW oq>lhj Xett 

t11,(JOEJ-lttl't'7JS E'll ~Etltllt()lt'ltO'II'tct x~ltctflw E'll rw Iaqct?jl und in A : CilUi1r1J VE­

a'lltlfW'II tnpoEJ-cttl-rw'll «111J<plhj ""' a~qop.Ufn7JS E'll naactectxovr:ct ztlL«aw. 

5to sn:t X()t'C1]()tOv xat 1tOQEvop,Evot crp od'ro o. ä.J om. Thdt. I 331 = 
A 54. 59. 75. 

615 etp,t p,tx~o~ @A, o p.t"~ot:E~of; ®8] p,tx~o~ Thdt. I 333 (nach dem 
Mon. gr. 209, Schulze: 6p.tXQO'CEQOg, doch Var. t5J.tt"Qo~) = 54. 
59. 75. w. 

61o ~ara~ELS] anounvEtg Thdt. I 333 = 54. 59. 75. w . 
. lOs -rotg t6'cotg vtmv ap,~rov] t:Otg t6'Eotg ap.~J.mv Thdt. I 336 = 54 

59. 75. 82. 
-rotg 8-co~rg f1v(>tag xat ?:Otg .ß'EOtf; tJ~rd'mvos @A, -rotg .&cotg aQ«d' · 

(oder a~ap.) "a" ?:Otg t6'Eotg fJtcSmvog @B] T:Otf; .fteotg tltd'mvog 

Thdt. I 336 = 15. 18. 54. 59. 64. 75. 82. 128. 
13ts {Ju~or; p,E @A, xc:t:a6XrJS p,E @8] n:aQa{JtatJr; p,E Thdt. I 338 = 44. 

54 (tJE statt p,c). 59. 75. 76. 82. 84. 106. 134. 
l62o E~'YJ1'E(J4tr; @A, E~vnvto.f}-r; @8] E~'t]J'EQ.ß'l] tla~t/Jrov Thdt. I 340 = 

54. 59. 71. 75. 76. 82. 84. 106. 134. 
17s avrJ(> -r:o cv.ftEg (av'TjQ -r:o aJ~a.ftov A)] avr;() ExafJ-cog -ro «()Et1T:ov 

Thdt. I 341 = 59. 82 (beide ohne txatJ~of:). 
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171 sycvsro 7tal~a~wv @A, Eysvr;.ft'l] vEavuxs @8] r;v 7tauJ'aQLOV Thdt. 
I 342 = 54. 59. 75. 82 . . 

cU tJr;.ftJ.u~ LOVOa EU f'I]S 6V')'')'EVE~as tovoa @A, EU ßrJi!AEE~ or;p.ov 

wvoa @B] EX ß'1].f1'ÄEEP, O'I]P,OV ~ovoa cX övyyEVEUXS tovoa Thdt. 
I 342 = A 59. 75 (vid.). 84. 85: (z. T. am Rande). 128. 

182s Ev xoc,A.aot r; ECJ'!:'(, @A, sv -rr; uotA.aot @B] sv xot.A.a& r; r;v Thdt. 
I 343 = 54. 59 (om. n), 75 (xat statt 1'J) . 82. 

~oroß ®1, Qaaß @B] ~r;xa(J Thdt. I 343 = 4:4. 54. 59. 75. 76. 
82. 84. 106. 134. 

18so trovrxifav VtOS '}''I]QCJWV VtOV J.LCXVCXo6'1] @A, LUJVC'ie.f7a~ VLOS '}''1'}()60~ 

VtOS pava66fj @~ J trova.ß'av VLOS f.tC:tVatJ6fj mov ')l?jQrJro~t (1\ion. 
gr. 209 : ~r;xaß) vtov [.troCJ'I] Thdt. I 343 = 54 (rr;QtJa~ ). 59 
(rs~oap,). 82 (p,a'l')~ und rr;Q6a~). 75 (vws 'Y'YJQ6ro~) 44. 76. 84. 
106. 134 (die letzten 5 vtos '}''J](ltfa[.t). 

202s vtov aaQOlV] + rov tEQEOJS Thdt. I 345 = 29. 54. 59 (om. -rov). 
75. 76. 77. 106. 134. 

Das Ergebnis der voraufgehenden Uebersicht gestaltet sich 
folgendermaßen: Thdt. (bzw. Chr.) folgt im allgemeinen dem A­
Typus des Textes. Unter den innerhalb dieses Textes zu unter­
scheidenden Gruppen zeigt er auffallende Verwandtschaft mit den 
Hss. 54. 59. 75. Auch die von BM neu kollationierte Hs. w . ' 
die in der Gen. mit 19. 108 zusammengeht, scheint hier zu 54. 
59. 75 nähere Beziehungen zu haben, denn sie stimmt in Judic. 
52s- 624o (vgl. oben S. 521) zweimal nur mit diesen Hss. überein. 
Merkwürdig ist auch noch folgender Umstand: Judic. 523 hat w 
statt xara~atJcxt ~a~ID(J des A-Textes xa-raQa66coitat XQar:atrov , und , 
Thdt. bemerkt I 331 f. : 1:0 os xa1:a~aoao.flat p.a~w(> (sc. SQP,'fJVcv­

ovrat) xat:a(JcXCJaCJftat lv 1:'9-"1 xQa'l:atcp. Mit den genannten Hss. finden 
wir in sehr vielen F ällen die Hss. (44. 82.) 84. 106. 134 verbunden. 
Sieht man also den Text, den Thdt. voraussetzt, als den lukianischen 
Text an, so würde dieser in den Hss. 54. 59. 75, ev. noch (44. 8~ .) 
84. 106. 134 vorliegen. Dies ist aber fast genau dieselbe Gruppe, 
die sich für das Buch J osua als lukianisch herausstellte. Die 
Uebereinstimmungen der K. V. mit 19. 108 sind dem gegenüber 
sehr gering. Natürlich stimmt Thdt. nicht durchweg mit 54. 59. 
75 überein, sondern es kommen auch viele Abweichungen von 
i!iesen Hss. vor (z. B. hat 54 öfter Mischtext aus A- und B-Typus 
[vgl. 1t9. 5s], und innerhalb der Lesarten des A-Typus lassen 54. 
75 z. B. Judic. 57 hinter P,TJT?YJQ die Worte Ev 1:ro lC1(> arJl , die Thdt. 
[ = 59] hat, aus und dergl.). V ollkommen reinlich läßt sich nie 
eine Gruppe festlegen; in unseren heutigen H ss. sind bereits überall 
die ehemals getrennt überlieferten Textarten durch gegenseitige 
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Beeinflussung entstellt. Wichtig erscheint mir, daß auch schon 
Thdt. einige Lesarten hat, die unverkennbar dem B-Typus ange­
hören. Denn, wenn man mit Grabe annimmt, daß uns im B-Text 
die Rezension des Hesych vorliegt 1), so beweisen diese Fälle, daß 
die Lulrianrezension bereits innerhalb der antiochenischen Schule 
durch die hesychianische Rezension beeinträchtigt ist. Dann gilt 
also das Urteil des Hieronymus doch nicht in dem Maße, wie es 
gewöhnlich gewertet wird. 

VI. Das Buch Ruth. 

1. Thdt. stimmt mit dem auch von 19. 108 vertret~nen 
T exte· üb erein. 

4u uat E'1tOt'lj6av cYvval-Lw @vulg] xcu, '1tOt/l]r1Ca dvvai'W Thdt. I 351. 
352* = A 19. 54. 74. 76. 93. 106. 108. 134. 241. 

2. Thdt. weicht von der durch 19. 108 vertretenen 
Textform ab. 

Die Lesart von 19. 108 steht vor der Klammer. 

lt2 Et1U /'Ot V'1t06't'Ci6tg] ovu E6'f:tV ~tOt V:ll06'tCX6tr; Thdt. I 347 (so 
richtig Mon. gr. 209, Schulze: ovx cn p;or. vn:ocr-tat1ts) = 44. 
54. 71. 74. 75. 76. 82. 93. 106. 134 (alle außer 71 pr. o't't.): 
On con l-LOt V'1tOo't'CXt1tS @vl!lg, 

hs !J;'Yj a'1tCXV't''1}6CXt loLOt 't'OV = @vulg] 1'1} f~-Ot yEvOt't'O 't'OV Thdt. I 347 
= 54. 59 (ohne ~tov). 75. 82. 93 (die beiden letzten -rov-ro 

statt 't'ov). 

2t9 EVAO']'"'fLEVOg = @vulg] + Ot"C. cXOQ'rctrJE 1/JVX'I'JV XEV'Y]V xa-B'ro~ E1r:OtrJ6E 

~c-3' ov E:llOt/YJGEv Thdt. I 348/49 = 54. 55. 74. 75. 76. 82. 93. 
106. 134. 

221 'rOV CX~'YJ't'OV Og V1UtQXEt p.Ob = @vulg) 'rOV CXfl-'Yj'tOV 'tOV V'XCXQXOVtCX 

p.ot. Thdt. I 349 = 54. 74. 75. 76. 82. 93. 106. 134. 
41o EU 't''Yj~ cpVÄflg ACXOV CXV't'OV = @vulg] EU 't''Y/f: cpVÄ1Jf: CXV't'OV Thdt. 

I 351 = 54. 57. 58. 59. 70. 75. 82. 93. 128. 

Die Gruppierung der Hss., die im allgemeinen im Buche Ruth 

1) :McLean, Jolll'nal of Tbeol. Studies 2 (1901), 306 bezeichnet den Text der 
Hss .. 44. 74. 76. 84. 106. 134 etc. als den. Hesych-Text des Oktat.euch, und zwar 
unter Berufung auf die Arbeiten von Ceriani und Lagarde: es muß das auf einem 
Irrtum beruhen. Die Zusammengehörigkeit von 54. 75 (und 59) im Oktateuch er­
kennt auch er an. 
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28 Ern s t H a u t s c h , der Lukiantext des Oktateuch. [543] 

ähnlich der des Buches J udicnm ist, zeigt auch in ihrer Beziehung 
zu Thdt. ein ähnliches Bild. An keiner Stelle bietet Thdt. eine 
Lesart, die sich nur in 19. 108 fände. Dagegen stimmen die Hss. 
54. 75 an allen Stellen, an denen Thdt. von 19. 108 abweicht, mit 
diesem überein. Die nahe Verwandtschaft dieser Hss. mit Thdt. 
wird also auch hier bestätigt. Als nächstverwandte Gruppe er­
scheinen noch 82. 93 (ev. noch 74. 106. 134); 59 zeigt hier nicht 
die gleiche Uebereinstimmung mit Thdt. Bemerkenswert ist, daß 
die Hs. 93, welche hier beginnt, in den folgenden historischen 
Büchern den L-Text bietet, desgl. 82, aber nicht durchweg 1). 

I) S. Rahlfs, Septuaginta-Studien I, 5- 15. 
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